
Antrag auf Durchführung eines
Schlichtu ngsverfah rens

I. Gütestelle: Rechtsanwalt
Jürgen Plank
Bauhofstr.3 Eingangsstempel Gütestelle
85049 Ingolstadt

II. Personalangaben

l. Antragsteller

tlarne, Vomame / Firma

ieburtsdatum, ggf. abweichender Geburtsname

itraße. Hausnummer

, t 7  M landgerichtsbezirk

tJame. Vomame / Firma

ieburtsdatum, ggf abweichender Geburtsname

itraße, Hausnummer

)LZ,Ort Landgerichtsbezirk

2. Antragsgegner

'Iamc, Vomame / Firma

leburtsdatum, ggf. abweichender Geburtsname

itraße, Hausnummer

)LZ, Ort l^andgerichtsbezirk Amtsgerichtsbezirk

{ame, Vomame / Firma

leburtsdatum, ggf abweichender Geburtsname

;traße, Hausnummer

>LZ,Ort kndgerichtsbezirk Amtsgerichtsbezirk



III. Schlichtungsgegenstand

l. Behaupteter Anspruch/Gegenstand des Begehrens
(z- B. Zahlung eines bestimmten Geldbetrages, Unterlassung von Immissionen, Widemrf ehrverleeender Außerungen)

2. Begründung/Kurze Sachverhaltsdarstellung Gcf. gcsondertes Beiblatr benutzen)

3. Der Streitwert beträgt ca. €



IV .  Ver fahrenskos ten

Dem Antragsteller ist bekannt, dass er gem. Art. 13, 14 BaySchlG für die Durchfi.ihrung des Sctrlichtungsver-
fahrens einet Kostenvorschuss in Höhe von € 1 20,00 zzgl. 19 % MwSt. (: € 142..80 inkl. MwSt.), an die
Gütestelle zahlen muss, sofem der Antragsteller nicht die Voraussetarngefiflir die Gewähmng von Bera-
tungshilfe nach dem Beratungshilfegesetz erfrillt. Hierzu erklärt der Antragsteller (Zutrffindes bitte anlcreu-
zen):

Der Kostenvorschuss für das Schlichtungsverfahren wird bei Antragstellung in bar+ / per Scheck* begli-
chen. (*Unzutrffindes bitte streichen)

Der Kostenvorschuss fiir das Sctrlichtungsverfahren wird nach gesonderter Aufforderung unverzüglich an
die Gütestelle überwiesen. Dem Antragsteller ist bekannt, dass sein Antrag auf Durchführung des Schlich-
tungsverfahrens a/s zurückgenommen gtrlt, wenn der Kostenvorschuss nicht innerhalb der von der Güte-
stelle gesetzten Zahlungsfrist beglichen wird.

Ein Berechtigungsschein für Beratungshilfe des Amtsgerichtes wird diesan Antrag beigefügt* / unver-
niglich nachgereicht*. (*Unzutrffindes bitte streichen)

Dem Antragsteller ist bekannt, dass weitere Verfahrensmaßnahmen durch die Gütestelle erst nach fristge-
rechtemZahlungseingang des Kostenvorschusses bzw. Vorlage des Berechtigungsscheines fürBeratungshilfe
erfolgen. Dem Antragsteller ist ferner bekannt, dass nur ein Teilbetrag des eingezahltenKostenvorschusses
zurückerstattet wird, wenn das beanhagte Schlichtungsverfahren ohne Schlichtungsgespräch endet. Eine er,tl.
teilweise Erstattung des Kostenvorschusses ist auf folgendes Konto des Antragstellers zu leisten:

Konto-Nr. Bank BLZ

V. Anwalt l iche Vertretung

Ist der Antragsteller in der antragsgegenständlichen Streitsache bereits anwaltlich vertreten?

Nein Ja, durch

Ist der Antragsgegner in der antragsgegenständlichen Streitsache bereits anwaltlich vertreten?

Nein Ja, durch

Die Durchführung eines Schlichtungsverfahrens bei der in Abschnitt I. bezeichneten Gütestelle zrvi-
schen den in Abschnitt II. genannten Beteiligten wegen des in Abschnitt III. bezeichneten Schlich-
tungsgegenstandes wird hiermit gem. Art. 9 BaySchlG

b  e  a n  t r  a q t .

Ofi. Dahrnr Unterschrift



Hinweise zum Schlichtungsverfahren nach dem BaySchlG:

Warum bestimmt der Gesetzgeber, dass ein Schlichtungsverfahren durchgeführt werden soll?

Durch das Schlichtungsverfahren so1l den Beteiligten die Möglichkeit gegeben werden, sich selbs{reiwillig rnd eigenverantwortlich
auf eine Lösung ihres Konfliks zu einigen, anstatt sofort Klage zu erheben und sich dann dern Richterspruch zu unterwerfen. Der
Versuch einer gütlichen Einigung kann mehr Raum für kreative, dauerhafte und zukunftsorientierte kisungen schaffen als ein
Gerichtsurteil und kann nebenbei auch die Prozesskosten ersparen. Ob im Schlichtungsverfahren tatsächlich eine gütliche Eini-
gung erzielt wird, liegt allerdings bei den Beteiligten selbst, die Gütestelle wirkt hierbei lediglich als neutraler Vennittler bei ei-
ner.r.r persönlichen Schlichtungsgespräch zwischen den Beteiligten mit. Kommt eine gütliche Einigung nicht innerhalb von drei
Monaten - gerechnet ab derr Zeipunkt des Eingangs des Kostenvorschusses bei der Gütestelle - zustande, kann anschließend bei
Gericht geklagt werden.

Wann ist die Durchführung eines Schlichtungsverfahrens erforderlich?

Nach don Bayerischen Schlichnrngsgeseu muss vor Klageerhebung zum Amtsgericht nBayem ab dem 01 .09.2000 ein obligatori-
sches Schlichtungsverfahren gundsätzlich durchgeführt werden, wenn:

a) - eine nachbanechtliche Streitigkeit mit einem Streitwert bis zu € 5.000,00 vorliegt odu
- Ansprüche wegen Verletzung der persönlichen Ehre, die nicht in Presse oder Rundfunk begangen worden sind, bis zu einern
Streitwert von € 5.000,00 geltend gemacht werden;
- Ansprüche nach Abschnitt 3 des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes
und dieser Anspruch nicht bereits im Mahnverfahren geltend gemacht wurde

b) beide Parteien ihren Wohnsitz-/Sitz0{iederlassung im selbenbayyischen Landgerichtsbezirk haben. Die Landgerichtsbezirke
München I und München II gelten hierbei als einheitlicher Landgerichtsbezirk.

Die Durchführung eines obligatorischen Schlichtungsverfahrens ist nicht erforderlich, wenn sich beide Parteien gemeinsarn einvemehm-
/ici flir einen Schlichtungsversuch an eine dauerhaft eingerichtete Schlichtungssteile der Kammern, Innungen, Berufsverbände oder
ähnlicher Institutionen wenden.

Wer ist für die Durchführung eines Schlichtungsverfahrens zuständig?

Für die Durchführung des obligatorischen Schlichtungsverfahrens sind zuständig:
- jeder bayerische Notar,
- jeder bayerische Rechtsanwalt, der von der Rechtsanwaltskammer als Gütestelle zugelassen ist,
- von der Landesjustizverwalhrng zugelassene weitere Gütestellen.
Die angerufene Gütestelle muss sich jedoch in dernjenigen Amtsgerichtsbezirt befinden, in dem der Antragsgegner seinen Wohn-
sitzlSitzNiederlassung hat. Der Antragsteller hat unter mehreren zuständigen Gütestellen die freie Auswahl.

Wie muss der Antrag auf Durchführung eines Schlichtungsverlährens gestellt werden?

Das vorliegende Antragsformular ist vom Antragsteller auszufüllen, zu unteischreiben und bei der zuständigen Gütestelle in dreifa-
cher Ausfertigung einzureichen. Der Anfag kann auch direkt zu Protokoll der Güteste1le gegeben werden. Einwirksamer Antrag
liegt dann nw vor, wenn Namen und ladungsfi)hige Anschiften der Parteien sowie eine kune Darstellung der Streitsache und der
Gegenstand des Begehrens vollständig angegeben werdenl

Wann erteilt die Gütestelle ein Zeugnis über die Erfolglosigkeit des Schlichtungsversuchs?

Die Gütestelle stellt ein zur Erhebung der Klage berechtigtes Zeugnis über die Erfolglosigkeit des Schlichtungsverfalrens aus,

Y e n l  , . .  ,-  i rn Schl ichrungstermin keine Einigung erzielt  wurde.
- der Antragsgegner im Schlichtungstermin unentschuldigt fehlte,
- der Antragsteller nach Ablauf der dreimonatigen Verfahrensfrist die Erteilung des Zeugnisses gesondert beantragt - die

Gütestelle den sachlichen und / oder örtlichen Umfang des BaySchlG für nicht eröffiret erachtet oder
- die Gütestelle die Angelegenheit aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen für eine Schlichtung von vomeherein flir ungeeignet

erachtet.

Wer erteilt weitere Informationen?

Weitere Infonnationen zum Schlichtungsverfahren nach dem BaySchlG sowie über die anerkannten Gütestellen erhalten Sie:
- beirn Schlichtungstelefon der Landesnotarkammer Bayern unter der gebührenfreien Telefonnurrnner 0800-NOTARIUS
(0800 - 6 68 27 48)

- irn Internet unter ; dort könner Sie mehr über die Tätigkeit der Bayerischor Notare erfahren
- bei jeder anerkannten Gütestelle in Bayem, also jedon Notar und besonders hierfi.ir zugelassenen Rechtsanwälten
- aus der Broschüre des Bayer. Staatsministeriums der Jrxtiz , $chlichten ist besser als Prozessieren" ; diese Iiegt bei den örtli-
chen Gerichten aus.


